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Großherzoglich badisches gz§

A n z e i ge b l a t t
für de » Neckar » und Makn - und Tauberkreis .

^ ». 71 . Mittwochs den 4t«n September I8H .

V e t e t & n u u $ e tu
Direktorium des NeckarkreiseS .

( R . 1782z .) BermLg Beschlusses deS groß »
herzoglichen MiNisterit deS Inner « ( General -
Direktoriums ) vom raten l . M . Nr . 2889 . ,
wird sämmtlichen Aemtern deS Neckarkreises
aufgegrben , dafür zu sorge « , daß künftig we¬
der bei Gelegenheit der Frohnleichnams - Pro¬
zession , noch bei andern religiösen Feierlichkei¬
ten ohne ausdrükliche Genehmigung der betref¬
fenden Forstbehördeu , Mayen gehauen werden .
Zugleich wird hi

'cmit daS Wald verderbliche Fäl¬
len und Stecken vonMaye « bei loRthlr . Strafe
vcrbvlhen . Mannheim den 29 . August iZli .

v. Manger » V <U, Karg .

Leran « tmachunge « .
Direktorium des NeckarkrciseS .

<N > *19° * ) Die Linnahni des Schul- und Holz
geldrs für das katholisch- deutsche
Lehrinstitut dahier betr.Da daS Einsammeln des Schul - und Holz -

geldes für das katholische - deutsche Lehrinstk -
rut "dahier , wie eS bisher von HauS zu HauS
besorgt werden nur sehr langsam von statten
gehen kann , und mit zu vielen unangenehmen
Weitläufigkeiten verknüpft ist , so wird hier -
mit verordnet und bekannt gemacht :

1 ) DaS Schul - und Hvlzgeld wird in Zu¬
kunft ln dem Jnstilutsgebäude selbst , in Ge¬
genwart eines der mit der Oeksnvmie dcSJn -
stitutS beauftragten Depntlrtcn des Klrchen -
vorstandes , nämlich deS Bürgers Mezrra vderWiedemann , von dem Jnstitutödiener ein¬
genommen .

2 ) Zur Einnahme desselben sind dle Nach ,
nwttflgt deS ersten Mittwochs « nd Samstagskm Monate , und wenn ein Feiertag auf diese
Lage einsallen sollte , des zunächst vorherg «.
henden Tages , bestimmt , wejl an benannten

Tagen in der Regel an de« Nachmittage keine
Schule gehalten wird .

z ) Die Eltern oder Pfieger der Schulktnder ,
können den monatlichen Betrag des Schul -
und Holzgeldes , der ihnen schon bekannt ist ,
oder noch bekannt gemacht werden wird , durch
ihre Kinder oder du '. ch eines ihrer sonstige «
Hausgenossen überbringen laßen, ' oder auch
selbst entrichten .

Sie werden wohl thun , wenn sie darüber
ein besonderes Büchlein halten oder führen ,
um sich die geschehene Bezahlung darin quit »
tiren zu laßen .

4 ) Das bestimmt « Schul - und Holzgeld muß
hier ohne Widerrede bezahlt werden , jedoch
unter Vorbehalt her möglichen Anstände , wel «
che in der Schulkonferenz ihre Erledigung er»
halten sollen , um das , was allenfalls zuviel
bezahlt worden ist , an dem Betrage des nächst «
künftigen Monat - abschrriben zu laßen . Die
Schulkonferenz wird ihre Sitzungen besonder »
bekannt machen .

UebrkgenS wird
5) wegen der Schulversiiumniß « dle Verord «

nung vom iZten Jäner d. I . Nr . 37z . hiermit
wiederholt , und auf dieselbe neuerlich aufmerk «
sam gemacht , auch

6 ) insbesondere bemerkt , daß nach eben dle«
ser Verordnung die Verfallzeit , ohne weitere
Bekanntmachung , an die Bezahlung des Schul »
und Holzgeldes mahnt , und acht Tage nach
derselben auf gehörige Requisition , nach Um «
ständen die Erekution sogleich «intreten kan »
und soll. Mannheim den zo . August igu .

v . Manger . Vdt . Joachim .
Fürstlich Salm Krautheimer AmtSrevisorat j

Krautheim .
Mancherlei Umständen machen die Erneue¬

rung der Hypothenbücher der Gemeinden Kraut «
hesm und Klepsaue nöthia » Man hat daher
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- ur Liquidation aller jener Geldanleihen oder
sonstiger Foderungm , wofür Güler oder Ge »
bände in den Gemarkungen der odbesagtenGe¬
meinde » gerichtlich verpfändet sind , folgende
Tage festgesizt : Für die Gemeirrde Krantheim
den raten , rzten , 24ten und röten Oktober
auf dahiesigem Rathhause ,
für die Gemeinde KlepSaue den ryten , zoten ,
Ziten desselben Monats und rten Dezember
laufende u JahrS auf dahiesigem Gemeindehaus .
Alle diejenigen , welche gerichtlich gewährte
Schuldverschreibungen oder Obligationen , in

welchen Güter oder Gebäude aus den obbe¬
nannten Gemarkungen verpfändet sind , der

Schuldner mag ein Privar , eineGemeinde , Stift
tung , oder wer immer ftyn , besitze» , werden

hiermit aufgefoderl , dieselben entweder in Ur¬

schrift oder in glaubwürdiger und obrigkeitlich
» idimirten Abschriften an vordesagten Tagen
und bestimmten Orten der obigen Stell « vor .

zulegen und gehörig zu liquidiren , widrigen ,

falls dieselbe den aus dem Nichterscheinenent¬
stehenden Schaden sich selbst zuschrriben müs¬

sen , indem die Borgesczren und Gerichte der

»- benannten Gemeinden ihrer dafür geleiste¬
ten Gewähr enthoben und von aller hieraus

entstandenen Verantwortlichkeit frei gezähltk
werden . Krautheim den 28 . August 1811 .

Herrmann .

( N . rqr2 .) Die Eichung de» nassen » und

trockenen , dann des Ellenmaßes , wird vom

röten bis zum 24 « « September nächsthln .

von Morgens 9 bis iq , und Nachmittags

v,n 2 bis 6 Uhr vorgenommen . Die mit die ,

fen Maßen Gewerd treibenden bereits aufge .

zeichneten hiesigen Einwohner , haben daher

thr « Maße auf das Raihhauö in die Bürger ,

meisteret « Stube In den vöerwähnren Tagen

um so gewisser zum eichen aufzuliefern , alö

sie sonst in die auf den Unterlaß mit 1 Rthlr .

gtsezte , auch bewandken Umständen nach in

« och größere Sirafe verfallt werden seilen .

Mannheim den 2 um August 1811 .
Grvßherzogl . Stadtrath .

Müller . Schubauer .

Gerichtlich » Aufforderungen .

Grvßherzogl . bad . Bezirksamt Sackinzcn .
Der Michael Waldmeyrr , Sohn der hiesig

bürgerlichen Eltern Joseph Waldmeyrr und

Maria Anna Malzacher ist schon bei 42 Iah «
rcabweseud , ohnedaß man von seinemBufönk »
halte ein bestimmtes weiß . Derselbe , ober
dessen etwaige eheliche Dcßzmden ' ? n werden
aufgefodert , sich binnen . JahreSfnst bei der
Unterzeichneten Stelle zu melden , und ihr un¬
ter psiegschaftlicher Verwaltung stehendes Ver¬
mögen in Empfang zu ^ nehmen , widrigens
es ihren nächsten Anverwandten in füisorgli ,
chen Besiz übergeben wird . Sackingeu den
2zren August i8n .

Wieland . Ruf .
Grvßherzogl . Amt Wirsloch .

Gegen nachbenannte diesseitige Amtsrlnker »
gedenk ist der Konkurs erkannt , dem Amtsre -
viforai die Liquidation und die Verhandlung
über dm Vorzug aufgetragen ; die Gläubiger
haben also in nachbestimmten Tagen bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von den Gantmas »
sen zu erscheinen . i ) Au Mühlhausen die
Gläubiger des Joseph Wicsendauger auf Mon¬
tag den l4kcn künftigen Monats September
Morgens 8 Uhr auf dahiesigem Gemeindehaus .
2) Au Eschelbach die Gläubiger des Jakob
Bender auf Donnerstag den ljtcn , dann jene
des Georg Krvz allda auf -- Freitag den t8tcn
vorgedachten Monats September Morgens 8
Uhr auf dahiesigem Gemeindehaus , Wies »
loch den röten August ign .

Lang . Vdt . Pezold .
Fürstk . Salm Krautheim . Justkzamt GrünSfeld .

Gegen MakheS Hcfner von Dietighcim ist
der Konkurs erkannt , und zur Schuldmliqui «
datloo bei Strafe des Ausschlusses Tagfahrt
auf dm » neu September d. I . früh 8 Uhr
vor hiesigem AmtSrevlsvrakc anberaumt . Das
zu dieser Konkursmasse gehörige liegenschaftli -
che Vermöge » , bestehend in einem Wohnhau ,
se , 7 ! Morgen Weinberg , Z Morgen Acker¬
feld , i Morgen i8ä Ruthen Wiesen und Gär¬
ten , wird Tags zuvor , nämlich Dienstag -
dm loten September ». e Mittags 12 Uhr
auf dem Gerichlshaufe zu Dietigheim an den
Meistbiethendeo öffentlich versteigert . GrünS¬
feld den i7tra August 1811 .

Keller . Bernhard .
Fürstl . Lei' ning . Stadt - u. Landamt Lauda .

Gegen Joseph Ebert bürgerlichen Einwoh¬
ner von Oberlauda ist der Konkurs erkannt ,
und Tagfahrt auf dm nkcn September -». - ,
früh 9Uhr dahier zur Liquidation und Streit



über das Vorzugsrecht anberanmet . Es wer¬
den daher alle diejenige , so an den Joseph
Ebert von Oberland « eine ^rechtliche Fodemng
machen zu können glauben , an durch aufgcfo -
dert , entweder in Pzrscn oder durch hiuiäng «
lich Bevollmächtigte auf obbestimmten Tag
dahier zu erscheine » , ihre Federung richtig zu
stellen , und über den Vorzug zu streiten - wi -
drigenfalls die Nichtcrschienene von dieser Kon¬
kursmasse ausgeschlossen weiden sollen. Lauda
den zoten Juli i8Uf .

Dölling . Fürstenwerth .
Großherzogl . AmrObecheivelberg .

Der hier unten signaiisirte Webersgeselle
Joh . Fischer von Mergenthal , welcher bei dem
Webermeister Andreas Ruff zu Rohrbach in
Arbeit gestanden , hat sich pldzlich von da ent¬
fernt , und dadurch die ihm angeschuldigte
schwere Verwundung eines beurlaubten Solda¬
ten höchst wahrscheinlich gemacht . Sämmt «
liche so Civil als Militär - Obrigkeiten werden
daher andurch dienstfreundlichst ersucht , auf

f
edachken Joh. Fischer mit möglichster Sorg«
all zu fahnden , und denselben aus Betreten

gegen Erstattung der Kosten anher gefällig
anSzuliefcrn . Zugleich wird gedachter Joh .
Fischer selbst hiemit öffentlich vorgcladen , sich
binnen einer zcrsiörlichen Frist von ü Wochen
um da gewisser bei diesseitigem Amt zu stellen ,
und über das ihm angeschuldigte Verbrechen
der schweren Verwundung sich gebührend zu
verantworten , als widrigenfalls er desselben
geständig geachtet , und das Weitere auf De -
treten gegen ihn Vorbehalten werden solle.

Sixnnleliient . Joh . Fischer von Mergenthal ,
ungefähr rz Jahr alt , ein Leinrnweber , von
mittlerer Gröste , hat eln schwarzbrauncS pok -
kennardigtcS Gesicht , schwarze rundgeschnit .
eene Haar « , einen schwarzen Backenbart , graue
Augen , mittelmäßige Nase nnd Mund . Sei¬
ne gewöhnliche Kleidung besteht in einem dun¬
kelblauen Kamisol u . dergl . Hosen , nebst Stie¬
feln und einem runden Hut . Heidelberg den
LZten August i8ii .

C A . Hei
'm . Vdt . Heckler .

Grundherr , grmeinschaftl . Amt Obergimpern .
Der , für den Milizen Friederich Sanier von

H lmstadt tlngkstandene , vom grvßherzoglich
d« mchen leichten Dragonerregiment desertirte
Philipp Roth von Helmstadk wird hiedurch

ZZ7
vorgeladm , binnen ' einer « nersircksichen Frist
von z Monaren a dato , sich vor dem oben¬
genannten Amte zu flelleu und sich wegen sei¬
ner Entweichung zu verantworten , widrigen¬
falls nach dem Umlaufe dieser Frist »ach Vor¬
schrift der Landesgesctze im Wege deS Deser -
tionsprozcsses gegen ihn weiter verfahren , und
das Rechtliche erkannt werden wird . Ober -
gimpern den irren August iSu .

Rcichard . Vstr . Müßig .
Grundherrl . von Beaning . Amt CichterSheim .

Der durch das Loos zum Aktiv - Militär¬
dienst bestimmt worden , aber schon feil erni »

er Zeit sich von Haus heimlich entfernt ha »
ende Georg Andreas Frei von Dühren wird

hiemit aufgcfvdert , von heuie an binnen z
Monaten bei seinem vorgesezten Amte zu er-»
scheinen , und sich über seine Entweichung z «
rechtfertigen , ansonsten zu gewärtigen , daß
nach der Landerkonstitution gegen ihn mit der
Vermögenskonfiskation , und dem Verluste deS
Gemeinderechtes werde vorgefahren werden »
EichterShrim den izren August jgn .

Christ . Lacenee .
Großherzogl . Amt Brettcn .

( A . N . Z >4y .) Balthasar Göbel , von Ruft ,
ehemaligen königl . würtenbergischen Oberamt -
Maulbronn gebültig , 55Jahr alt , seiner P ^o .
sessivn ein Häfner , und schon über 35 Jahr
abwesend , oder dessen allrnfallsig « LeibeSerben
werden andurch vorgcladen » meiner unersirek -
llchen Frist von 9- Monaten a dato zu erschei¬
nen . und ihr in 1258 fl . 4b kr. bestehend, -
elterliche Vermögen ln Empfang zu nehmen ,
widrigen - dasselbe deren nächsten Anverwand ,
ten gegen Kaution zur nuznicßlicyen Verwal¬
tung « uSgcfokget werden soll. Brttten den
yten August t 811 .

In Abwesenheit deS Beamten .
Hoffman ». Vllt . Schiller .

R anfanträg ».
Da - Gasthaus zum gelben Krenz dahier

Li t G . 2 . No . 3. zur Wirthschaft und jedem
sonstigen Gewerb gut gekegen , ln zehn heizba¬
ren Zimmern , mehreren Kammern , vier Kü¬
chen , vier gewölbten Kellern zu 150 Fuder
Wein , zwei Speichern für goo Malter Früch .
ten , zwei geräumigen Ställe » , einer Wasch¬
küche , und noch verschiedenen andern Bequem -
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lichkekten bestehend , wird mit allen darauf haf-
tenden Recht und Gerechtsamen besonders der
Schild « und Mrthschaftsgerechtigkeit Dien«
siagS den i7ten dieses Nachmittags 4 Uhr im
Gasthaus zum schwarzenBaren öffentlich frei¬
willig versteigert, und dabei bemerkt , daß ein
ansehnlicher Theil des Steigschkllings darauf ste -
Heu bleiben kann , bei einem annehmbare« Ge.
doch der Zuschlag sogleich definitiv geschehen
wird, und man sich der nähernAuskunft wegen jjan Unterzeichnete« zu wenden habe. Mann¬
heim den 2ten September i8u .

Sala , Theilungskommissär dahier.
Künftigen Montag den yten dieses Vormit¬

tags 9 und Nachmittags 2 Uhr , so wie die
folgenden Tage , werden in der Behausungdes
verlebten hiesigen Bürgers und Schrelncrmei-
sicc Kuntz Lit. C . 4 . No, 8 - ein bedeutender
Vorrath neu gefertigter , zum Theil sehr kost¬
baren Möbels und sonstiger Schreinerarbeiten,
dann die vollständigen Schreinerwerkzeuge , und
noch unverarbeitetes Holz jeder Gattung, fer.
ner Weißzeug , Bettung , Zinn -, Kupfer -, M «s»
sing-, Eisen, und Mechgeschlrr , mehrere wein-
grüne Fässer , dann sonstiger Hauörath und
Effekten jeder Art gegen gleich bare Zahlung
öffentlich freiwillig versteigert . Mannheim
den Lten September l8H »

Der vor dem ehemalige« Heidelberger Thor
auf der Landstraße gelegene Plaz zur Kaisers«
Hütte , wird der Erbverthei

' lung wegen Mon ,
tag den yten September Nachmittags 2 Uhr
bei gptem Wetter auf dem Platze selbst , bei
regnerischerWitterung aber im Gasthaus« zum
König von Preußen freiwillig an den Meist«
biethenden versteigertwerden. Die Bedingnkffe
find bei ObergerichtSadvokate« Hrn. Dachert
«inzusehk «.

% « zeigen .
Mehrere hundert Gulden liegen dahier ent¬

weder ganz oder zerrheilt zum Ausleihen auf
erstere gerichtliche Hypotheken bereit . Aus¬
geber dieses Blatts giebt hierüber weitere
Nachricht .

Bei der hiefigen Gefallverwaltung ist die
Scribentenstelle offen . Wer «un Lust hat als
Scribent bei mir rjnzutreten, kann sich des»

falls bei mir melden und das Nähere verneh »
mm. Ich bemerke zugleich , daß derjenige
der bei mir diese Stelle annrhmen will , ei«
Inländer fty« , eine sauber«; lesbare Hand
schreiben , und wenigstens schon einig« Kennt«
niße vom Rechnungsgeschäft haben muß ; fer,
ner, daß er seines Wohlverhaltens wegen auch
glaubhafte Zeugniße beizubrtuzen har. Neckar¬
gemünd den 3 - ten August 1811 .' Bachers, Gefallverwalter.

Nachricht ,
Direktorium des NrckarkrriseS.

(N. * 7901-) Den durch einen Bliz getödeterChrk«
stoph Philipp Hotz von BischoffSheim
betreffend .

Bel elnem am 2oten d. entstandenen Ge«
Witter ist der Sohn deS dasigen Schwekuhir«
ten , ein Knabe von iZ Jahren , welcher mit
seinen übrigen zwei Brüdern von 8 und rzJahren eine Heerde Schweinegegen Helmstadttrieb , auf freiem Felde vom Blitze getddtrtworden.

Die von dem herbeigeeilten Chyrurg Krauß
von Bischofföheim auf der Stelle angewand«
ten Mittel zur Wiederbelebung waren frucht»los. Bei vorgenommener Besichtigung deS
Körpers fand man den linken Arm deS Kna»
den ganz verbrannt , und wie gebraten , sein«
Haupthaare weggcbrannt , und mehrereThek -
le deS Körpers schwarzblau . Seine Kleidung
lag zerstückelt in einer Entfernung von b bis
7 Schritten umher .

Auf der Stelle des Erschlagenen entdekteman
eine 5I Schuh tiefe Oeffaung in die Erde,
und ringSumhcr die Stoppeln des Feldes vrr«
brannt . In einer Entfernung vonioooSchnt «
te von diesem Platze befindet sich kein Baum .

Der Bliz scheint nach der Meinung deS Phy ,
sikatS den Knaben als den höchstenGegenstand
ergriffen zu haben , und durch di « Ausdün»
stuna und unruhige Bewegung der Schweine
herabgeleitet worden zu seyn .

Die zwei in ungleichen Entfernungen ge¬
standenen Brüder deS Erschlagenen stürzten
bei dem Blitze betäubt zu Boden , blieben je¬
doch unbeschädigt , und find 'gesund. Mann¬
heim den Zoten August 1811 .
In Abwesenheit« . auSAuftragd. KreiSdirrktorS,

Frhr . v. Stengel » Vdt, Karg.
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